
39) Besprechungen.

ist, VvVoO  S einiger Zeıt Büchlein: „Die römasch-katholische kırche und dıie
Tthodoxen Russen‘“‘“ (Berlin, Germania) Cden m1t russiıscher Übersetzung

ausschlıeßlicherscheinen lassen; das vorlhegende, ın russiıscher Sprache
geschriebene, wendet sıch die Russen. Eis entha. „Faänige oTrTlie über
W ege und Psychologıie der sıch die katholische Kırche anschließenden
rthodoxen!' VOo TOL. Dr. Berg; ferner eINe Art Autobiographie des
einstigen russıschen Diplomaten un: jetzigen Jesunlten Michael Andreew;:
auch der Aufsatz der Schriftstellerin Lappe-Danıiılevska, ‚„‚Meın Weg Zu allge
mMmelınen Kıirche“, und des Ööwener Studenten Leonıd Strachovsski1], „Der Weg
ZUr Wahrheit“‘, gehören dieser Art a endlich ıst rof. Dr. Levaux mit
Auszügen aus sSelinem Tagebuch: „Wenn ;ott ruft‘* vertreten. Eın kurzes
Verzeichnis bedeutender russischer Konvertiten aA'us den etzten Jahrhunderten
SOWI1e Angaben uüber moderne rehgıöse Literatur beschließen das uch
Der Verfasser Dzw. Herausgeber hat mı1t dem vorhegenden Buche 3061 sehr
notwendiges un nuüutzhliches Werk geschaffen, und miıt Freuden entnımmt
INnan der nkündıgung a Schluß des Buches, daß eine Sammlung ahnlicher
Aufsätze 1n verschlıedenen Sprachen, „ExX Onrjente“ betitelt, vorbereitet.

Rücker.
Schebesta, P D., Bei den Urwaldzwergen Von Malaya. Mıt 150 Ab

bıldungen nach Orıginalaufnahmen und kızzen des Forschers und
einer Karte 278 Le1ipzıg (Brockhaus 9927
Was Schebesta In muhevollen Forschungsreisen und angem Zu-

sammenleben mıiıt den zwerghaften Semangstämmen Malayas über Leben un:;
Sitten auf dieser urmenschlichen ule In Erfahrung bringen konnte, davon
erzählen diese Blätter. Im spannenden und unterhaltenden Tone führen s]1e
uns die W anderfahrten des Autors VOL un erschlhıeßen unNns Schritt für Schritt
tiefere Einblicke In den Kulturstand dieser Menschen. Wie der er beides
in sich vereinigt, den Forscher und den Missıonar, en 13008 uch se1in
uch Ethnologie WwWI1Ie Religion un ora der Urwaldbewohner. Lebenswelse,
Wohnort, Waffen. Geräte, Haushalt, Sprache, Religion, Sıttlichkeit nd ‚epflogen-
heıiten der verschiedenen Stämme kommen ZU Darstellung. Die Sıttlhchkeit steht
nach dem Ve  E bel diesen Menschen relatıv hoch Mord, Diebstahl, TIrunksucht
kommen N1C VO  ; Famıilie un d Keuschheit stehen ın em Ansehen. Relig1ös
anerkennt INa  — neben vielen Geistern eın höchstes Wesen, das allmählich
nmer mehr miıt dem Donner zusammenfällt. Um diese Vorstellungen schlingt
sich eın mannigfaches Geranke Vo Mythen und wechselnden Vorstellungen.
Es ınd auch diese Zwergstämme W1€e andere Zeugen des alten Urheber-
glaubens., Ich gewünscht, der Verf. dıiesem Punkte Urc.
Vergleichung das Verhältnis näher bestimmt, das diese Völker innerhalb
der Welt primiıtiver Religion einnehmen. Eın Jenseıits, das Inan auf ıne
Insel 1m westlichen Meere verlegt, bekennt der relıg1öse Glaube WIJ]€e  H uch eINn
schattenhaftes Fortleben nach dem ode Eiıne Vergeltung aber vollzieht
sıch nur ıIn diesem Leben Schade, daß unNns das Buch keine eingehendere
Darstellung des Bei derrelıgıösen Denkens und Kultus geben konnte
Schwierigkeit indes, überhaupt dıesen Menschen nahetreten können, ist
vorliegende Schrift äıne besonders dankenswerte Gabe, zumal @& siıch umm
Voölker handelt, d1ie VO| Aussterben edroh sind. Steffes

Zur Besprechung überreicht Natıonale Mınderheiten und
a 14 K VO'  ; Missionsrechtler Dr. Gren-

Inruüu 1 allgemeinen el über Cdıe ellung des Kırchenrechts und
Spezle: des Kodex A der Minoritätsfrage überhaupt wı€ ZUu Ver-
wendung der Muttersprache UunNn!' Schonung der völkıschen FEigenart, auch
die Missionsverordnungen des Hl Stuhls un d eTr Missionskonzilien ZzZuU  —
Sprache kommen, 1 II besondern über dıe Verhältnisse ın den einzelnen
europäischen Ländern der Staaten (Deutschland, Polen, Rußlanid, Rumänijen,
Ungarn, Tschechoslowakei, Jugoslawien, Italien, Frankreich, Belgien), heraus-
gegeben VO Ausschuß für Minderheitenrecht als Hefit der Quellen un:'
Studien ZUuU Nationalitätenrecht 174 80 Ferd. Hırt 1n Breslau 1926 Pr.
geh Mk.)


